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Mahnung zur Buße ſein und Ausſtattung in ü hn gefällig. Das
Werkchen möchten bir dem Seelſorgeklerus beſtens empfehlen.

Linz. Di. kartin Fuchs

B) Neue QAuflagen
1 Chriſtus als Lehrer und Erzieher Eine methodiſche Studie über das heilige

Evangelium von Severus Raue O. F Zweite, verbeſſerte und ver
mehrte Auflage. Mit Approbation des hochwürdigen Herrn Erzbiſchofs von
Freiburg (XVI und 416 Gyr 8⁰⁰ reiburg im Breisgau 1902
Herder'ſche Verlagshandlung. eh 4.— X 4.80

te Kunſt, gut 3u lehren und ＋ erziehen iſt einerſeits üheraus wichtig,andererſeits aber ehr ſchwierig. genügt hiezu nicht bloß, eine Menge von
theoretiſchen ehrſätzen ſich 61 eigen machen, dieſelben müſſen auch an
gewende werden. Am beſten Ii man daher dieſe Kunſt dem konkreten
elſpie eines guten Pädagogen. Da lenkt nun der Erfaſſer des vorliegendenBuches unſere hin auf das allerdings unerreichbare Muſter
aller Lehrer und Erzieher, auf Chriſtus den Herrn, der 10 ſelbſt auffordert:„Lernet von mir!“ Der Verfaſſer ſich die Aufgabe, Chriſtus den errnnach den Evangelien als Lehrer und Tzieher darzuſtellen und behandeltſein ema un Abſchnitten Im erſten — er die Per⸗ſönlichkeit des Tloſer, als Erzieher und Lehrer um Allgemeinen. Er beweiſt
die Tatſächlichkei des rdiſchen Lehr und Erziehungsberufes Chriſti, zeigihn auch als den abſolut vollkommenen Lehrer, weiſt hin auf die pädagogiBedeutung des Jugendlebens Je

ſu, ſchilder ſeine apologetiſche Tätigkeit,ſeinen Berufseifer, ſeinen Erfolg und Mißerfolg bei den Juden, ſein VerhaltenStaat und Vaterland. Es mag gleich hier bemerkt werden, daß der
Verfaſſer bei Chriſtus nicht ſtehen bleibt, ſondern auch das Verhalten der
Kirche, die 10 das Werk des Erlöſers fortzuſetzen hat, 61 der rage des Unter
richtes und der Erziehung berührt und dasſelbe rechtfertigt gegenüber den
beſonders un unſeren Tagen ſo häufigen Eingriffen un ihre Rechte Der zweite
Abſchnitt 131—271) behandelt die Didaktik des Heilandes; dar
die Lehr⸗ und Erziehungsweisheit, die Planmäßigkeit iun der ehrweiſe, den
Lehrweg, die Lehrform, die heilige Schrift als Lehrbuch, das Lehrmittel der

under, Parabeln, endlich die Beredſamkeit de Heilandes.
Im dritten Abſchnitte 272—358) betrachtet der Autor, ausgehend

vom Apoſtelſeminar als dem Erziehungsinſtitute des Heilandes, die Urſacheſeiner Entſtehung, ſeinen Zweck, die einzelnen Jünger in demſelben In ihrerBehandlung durch den göttlichen Pädagogen, da gemeinſchaftliche Lehen
und endlich die Ergänzung des Apoſtelſeminars

Im Abſchnitte 359— 416) ird der göttliche Kinderfreund dar⸗
geſtellt.

—  722—  chon aus dieſer notdürftigen Skizze des Inhaltes erhellt, wie reichhaltig das Buch iſt und wie wirklich eine erſchöpfende Darſtellung Chriſtials Lehrer und Tzieher bietet Es iſt aber auch der Umfang des
In dieſer Auflage aſt auf das 0  E  E geſtiegen. Zu en iſt die Wärme
und Lebendigkeit, mit welcher eS geſchrieben iſt und der durchaus korrekte
Standpunkt des Verfaſſers In den einſchlägigen Fragen.

Sachlich hätte ich alſo faſt nichts 71 emerken, un oOrmeller Hinſicht
aber entſpricht das Buch nicht allen Anforderungen. Abgeſehen davon, daßder Stil nich uimmer gla und ießend, ondern manchmal etwa  D EL:fällig iſt, würde eS der Ueberſichtlichkeit dienen, die Apite auch mit
fortlaufenden Zahlen hezeichnet würden Auch wendet der erfaſſer manchmal Ausdrücke und Wortbildungen an, die Q ſonderbar ind habe
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notiert: Ein vom de ewigen Verderbens ausgedünſtetes V  9—  Irrlicht, An
ampf, Unverirrlichkeit, cäſareiſ CeS Bekenntnis, Gemeint wo E wiſſen,
chuliſche Bildung; der Verglei auf 139 oben erſcheint nicht ganz 71
treffend. Daß auch einige Wiederholungen vorkommen, muß mit der Anlage

Buches entſchuldigt werdendes gans  Al geſehen von dieſen leinen Ausſtellungen V formeller Hinſicht, die
bei einer Neuauflage leicht verbeſſert werden können, ich nicht dieſe
Studie auf das wärmſte empfehlen Möge das Buch un der ſo wichtigen
Sache des Unterrichtes und der Erziehung recht viel Gutes ſtiften

St. Florian 1 Dr. Stefan Feichtner.
Institutione Theologiae Moralis. Auctore OsStantin!
Antistite Urbano Eeclesiae cathedr. Aquipendensis Archidiacono
III Volumina. 6.— reſſe Msgr. OCostantini al
Seminario d1 Acquapendente, Provincia di Roma.

Dieſes erk iſt emne Neuerung auf dem Gebiete der Moral⸗Theologie.
Die unzähligen Namen der Theologen, welche bald für dieſe Meinung
eintreten, bald eine andere als die beſſere anſehen, verwirren nicht, Dte
dies In anderen Werken dieſer Gattung vorkommt, die Faſſungskraft des
Studierenden, welcher gleich anfangs eine klare, wohlgeordnete Vorſtellung
über die 0. gewinnen will, da der erfaſſer ſie wo möglich ausge⸗
ſchieden hat

Dieſe dritte Auflage, welche von einem Breve Leos III. eligen An⸗
denkens begleitet iſt, bietet bmi eine anſchauliche Darſtellung der geſamten
Moraltheologie und verbindet mit der Klarheit 8 Ausdruckes eine außer
ordentliche Sicherheit der Le Die Beichtväter, die nicht Muße haben,
ſich dem Ot  74  tudium  3 bewährter Autoritäten widmen, können ſich ohne
Bedenken auf die Iun dieſem Werke niedergelegte und von den beſten Moraliſten
al  O allgemein anerkannte ehre tützen und über die In ihrem praktiſchen
Berufe vorkommenden Zweifel erwünſchte Löſung finden. Der beſondere
Vorzug aber, der dieſem Werke eigen iſt, liegt wohl in Em Beſtreben (C
Verfaſſers die bisher auf einer niederen Uſe ſtehende Moraltheologie
3ur Höhe und Würde einer untrüglichen Wiſſenſchaft 3u rheben, indem

ſeine Prinzipien auf philoſophiſche Betrachtungen und Erörterungen
8 gründen verſucht hat. Wir empfehlen eS daher den hochwürdigen
Profeſſoren der Moral, den Theologie-Studierenden, owie dem mit der
Seelſorge beſchäftigten hochwürdigen Klerus überhaupt.

Xaver 88

Die Benediktiner⸗Abtei Maria Laach Gedenkblätter aus Vergangenheit
und Gegenwart. Dritte Auflage. Herausgegeben on Kornelius niel,

(172 mit Abbildungen.) Gr 8⁰3 Köln 1902 achem,
geb n Leinwand —3.— 3.60

Mit wahrer Neugierde griff ich nach dem ſchönen Buche, das prächtig
ausgeſtattet uUund reich illuſtriert ſeinem Aéeußern ni t8 71 ün  en
übrig äßt und keinem Salon Unehre macht, ſeinem V.  nhalte nach jedem
Kloſter⸗Refektorium ungemein gut tun würde al erbauliche Tiſchleſung.

Die Herausgabe dieſes (1 Auflage 1893 anläßlich der Feier
des 800jährigen Beſtandes von Maria vaa var gewiß eine recht glück⸗
liche Idee und Kniel, der inzwiſchen als Redakteur der 77  t Benedikts⸗

timmen“ einen wohlbekannten Namen ſich Errungen, hat damit In
dankenswerter Weiſe einem großen Intereſſe weiter Kreiſe Rechnung ge

1 Laatragen. ſt 10 doch der ame berühmt durch die
„Laacher Stimmen“ Uund dieſer Ruhm iſt ſeit der Beſiedlung aaur die
Beuroner Benediktiner (1892) ein bedeutendes geſtiegen namentlich


